
9. - 30. März 2026
programmkino rex 

Zeit:		  Montag, 9. März, 20.15 Uhr
Ort:		  programmkino rex, Wilhelminenstr. 9, Darmstadt
Eintritt:	 6,50 Euro, erm. 5,50 Euro

Zeit:		  Montag, 16. März, 20.15 Uhr
Ort:		  programmkino rex, Wilhelminenstr. 9, Darmstadt
Eintritt:	 6,50 Euro, erm. 5,50 Euro

Kein Land Für Niemand – Abschottung eines Einwanderungslandes 
Dokumentation

Regie: Max Ahrens und Maik Lüdemann
Deutschland 2025, 107 Minuten

Hysteria
Regie: Mehmet Akif Büyükatalay
Deutschland 2025, 104 Minuten

Als am Set eines Films über den 
Brandanschlag von Solingen 1993 
ein verbrannter Koran gefunden 
wird, laufen die Dreharbeiten aus 
dem Ruder. Die Praktikantin Elif 
wird in ein gefährliches Spiel aus 
Geheimnissen, Anschuldigungen 
und Lügen hineingezogen. Der 
doppelbödige, provokante Ver-
schwörungsthriller spielt mit dem 
Film-im-Film-Motiv und steckt 
voller unerwarteter Wendungen. 
Eine präzise Reflexion über die 
Macht der Bilder und die Dynamik 
von Wahrnehmung, Projektion 
und gesellschaftlicher Hysterie.

Deutschland steht an einem historischen 
Wendepunkt: Erstmals seit 1945 wird im 
Jahr 2025 ein migrationspolitischer Ent-
schließungsantrag im Bundestag angenom-
men – mit Unterstützung der AfD, die vom 
Verfassungsschutz wegen rechtsextremer 
Bestrebungen beobachtet wird. Die Erklä-
rung zur Begrenzung der Zuwanderung sieht 
unter anderem eine vollständige Schließung 
der deutschen Grenzen vor. Ein Paradigmen-
wechsel kündigt sich an: weg vom Schutz 
von Geflüchteten, hin zu Abschottung und 
Abschreckung.

Filmreihe des Filmreihe des 
AlleWeltKinosAlleWeltKinosRassismusRassismus

Die Dokumentation begibt sich auf die Suche 
nach den Ursachen dieser politischen Zäsur 
und nimmt die Zuschauer*innen mit auf eine 

aufrüttelnde Reise.

„ ... verschwundene Filmrollen, Versicherungsbetrug, 
kompromittierende Videos, Erpressung, Ambitionen und 
die Verletzungen beim Versuch, als muslimische Migran-

tin einen Platz in der Mehrheitsgesellschaft zu finden 
– Mehmet Akif Büyükatalay strickt daraus ... einen fes-

selnden und in jedem Moment unterhaltsamen Thriller – 
mit ernstem Hintergrund.“ (Kirsten Dietrich, NDR)



Das Deutsche Volk, Dokumentation
Regie: Marcin Wierzchowski

Deutschland 2025, 132 Minuten 

Zeit:		  Montag, 23. März, 20.15 Uhr
Ort:		  programmkino rex, Wilhelminenstr. 9, Darmstadt
Eintritt:	 6,50 Euro, erm. 5,50 Euro

Die Filmreihe des AlleWeltKinos Rassismus begleitet die Veranstaltungsreihe
Für ein Miteinander – Mit Respekt. Antimuslimischer Rassismus in unserer Gesellschaft

Veranstaltungen der Reihe im Offenen Haus, Rheinstr. 31, Darmstadt

Donnerstag, 5. März, 19 Uhr
Feindbild Islam? Antimuslimischer Rassismus in Deutschland
Vortrag und Gespräch mit Politikwissenschaftlerin Saba-Nur Cheema

Donnerstag, 12. März, 18 Uhr
Als Muslim*a in der Schule, im Job, auf dem Amt. 
Alltägliche Erfahrungen von Muslim*innen aus Darmstadt und Umgebung
Beginn des Abends um 18.30 Uhr mit einem gemeinsamen Fastenbrechen und Essen, mit freundlicher 
Unterstützung durch FIDeV.
Anmeldung bitte bis zum 8. März: Erwachsenenbildung.Darmstadt@ekhn.de

Mittwoch, 25. März, 19 Uhr 
Gemeinsam sind wir stärker! Vereine und Initiativen stellen sich vor 

Die Veranstaltungsreihe wird aus Mitteln der Erwachsenenbildung der EKHN gefördert.

Wenn Sie regelmäßig über die aktuellen Filmreihen des AlleWeltKinos informiert werden möchten, 
können Sie sich gern wenden an Winfried Kändler, Tel. 06151-1362430, winfried.kaendler@ekhn.de

In der Nacht des 19. Februar 2020 
erschießt ein Rassist neun junge Men-
schen in Hanau. Zurück bleiben trauern-
de Familien und Überlebende, die nicht 
nur für die Ermordeten, sondern auch 
um Wahrheit und Gerechtigkeit kämpfen. 

Vier Jahre lang begleitet Regisseur 
Marcin Wierzchowski ihren unermüdli-
chen Widerstand gegen das Vergessen 
– und stellt die aktuell wieder drängende 
Frage: Wer gehört zu Deutschland und 
wer nicht?

Zeit:		  Montag, 30. März, 20.15 Uhr
Ort:		  programmkino rex, Wilhelminenstr. 9, Darmstadt
Eintritt:	 6,50 Euro, erm. 5,50 Euro

Souleyman stammt aus Guinea und versucht in 
Frankreich einen Asylantrag zu stellen. Da er keinen 
Pass hat, braucht er dringend Geld, um an Papiere 
zu kommen. Dafür schlägt er sich unter haarsträu-
benden Bedingungen als Fahrradkurier für einen 
Essens-Lieferservice in Paris durch. Es bleiben ihm 
nur noch 48 Stunden bis zu seinem entscheidenden 
Termin beim Amt für Migration.

Souleymans Geschichte, OmU
Regie: Boris Lojkine

Frankreich 2024, 93 Minuten 

„Tief humanistisch, radikal subjektiv und doch 
universell (…) Mit seiner sensiblen, genau 

beobachtenden Langzeit-Doku verleiht Marcin 
Wierzchowski vor allem den Angehörigen der 

Opfer eine Stimme.“ (critic.de)

„Gerade heute, in einer Zeit, in der Migrationspolitik oft lauter ist als Mensch-
lichkeit, erinnert uns dieser Film daran, was die Existenz eines Jeden wirklich 

ausmacht: das Recht, gesehen zu werden, gehört zu werden 
und leben zu dürfen – mit Würde.“
Open Eyes Jugendjury Preis 2025, 

14. Internationales Nürnberger Filmfestival der Menschenrechte


